
'662 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen des Nationalrates (V.G.P.). ' . 

'/ 

Regierungsvorlage. 

. Bundesgesetz vom 
über die Mineralölsteuer. 

Der Na~iona:J.l1at hat bes,~h:lossen: 

arudereru Stoffen, w.erun sie n,a,ch Ziffer. 1 und 2 
steuerpflichtig simd. 
, (2) ]tolle ErdöLe IUrud,aJ,lezur Hens:tdIurug von 
ErdöLdestahtJe\n geeligneten Rohstoffe dürf.M' in 

Steuergegenstand. , Utl1V'Cna,ribeüe<Dem ZU510andenur ,i·n Gewinnungs-
stätten, iinwdchen ~i'e larufrallen, vnendet wer­

§ 1. ,(1) Der Minel1arlö1steue,r run'telrUi.ergoCll1: den. Sie lJ,ürJen ferner lan EnzC<UlgulDg-S,s,tätten 

1. Di,e I;LUS 'lfoh~m Er;döl oder 5lOlllJStWgell1: ZM ,(~aff,inel1ien) zur iß.ea:l"beitlulllJg ';iihg'eg<eheru oder 
Her61teil:1\l1ng von Erdö:des,till.a.ten geerugp,e,ten Roh- über ,die ZoHgl"ene.e ,ausgefQih.rt we~dten. Jede 

. stofffln ,geworuIlJenen El1wügnis6e, roh ~dler g,e'fei - ander,e Velr,wendUJng oder IAib~albe i,st v,elrrboten. 
nigt, und Zw,ar: Rohe &dö'le uOOl Roh6toff'e' der VOl1genannttm 

,a) Beru1;in (2)um iB,cispid iPetroiläther, Gaso!lin, Ar.t"die.den Gegenstand ide.r Eimlfum ode.r einer 
WfU:ndlbene.in" WettelfLal\lpenibenzin, Ex-' übertretUTIlg ,des Veribotes bi,ltdlen, unterl,i'egen 
trQ.ktiOirishenz,in, W,aschiberuzin), Motoren-, de,r Minelfl<l,lö1;teli'er. 

heruztim ·{Lei.cht-,' Mitte:l- ulIlid Schwet1beruZiiln),: 
T esthel1Jz,in (2 um LBcispiel 'La:ck-b'enZii.n., Whioe 

,SPlifILt), ,dIeren Dichte heti 15 oe nicht mehr 
,aJ.S 0'S,115 lbeträtgt ,und bei der,en fl1aküo­
fileroe·r Dest'iHa:t:ion bis 200D e nn Engier­
Appa'r,at mehlf ,a.ls so Volumpro:wnte <üiber­
gdW1l1; 

ib} .arIle ühriJgen ,Produkte WILe ,Petro~,eum 
(Leuchtöl! und Tmknorel1Jtrei!b6wff), Pu't1;­
öl, GasöI, Tlreih~l" Heioz'Öll lUi'dgL AUlslge­
l1Jomme.n. s:ilrud j,e,doch :ProdJukue, deren 
lDiJchiue :bei 15 De mehr Ia:l:S 0'900 :beträg,t 
OId~ fall1s .diese ibei -15 De unter 0'900 
Lieg't, ibei Ideren fmktion:ielf.ter 'D~mll1at:i{)n 
im mgli,er-Appa:r.at hili 300De nicht mehr 
,ao!<s 20 V0I1~mpro'1;en.te ühe'fr;'ehen (Schmier­
,öle, schwere Heiw'1e) odClf wenln ,dJieEngler 
V:i6,mos1Ität ,bei 20 De !gIl"ößer Ia!lS, 5 ~s.t; ferner 
,die\le.e'l1artü~, pa"raff,ilnrha:tnilgreU und pech­
:artlilgen R<ücbtäln1de ,aus der Destillation 
die'r Mill1Jendöle. 

~. Leichte Steilnkohlenteell'ö.},desti:Uate (Beruzod, 
T oDudl, Xylol v,ernchweJden'en iR.eihlhei1J~g.nade:s, 
Lösurug~beruzl()ll, Schwenben'ZO'l,. Soiv,ell1Jtu:aph oa), 

,deren Di,.:hte bci15 oe :mcht mehr lai1.S 1·000 
beti-ägtulnd b~i Ider'en- fl1akoiO'ruie~oelr De6til1La.tion 
bi,s 200 De mehr <lils SO VoLumprozent,e ülbeng,ehen. 

3. ~i dClf Awf,at1beitlU,TIig von A1l,tölen, jede" Art 
hel1geste1lte Erz.eu,gnws.se der Zi,ffe'r 1 UJri,d 2 oder 
Gemi-schedi,eser'Produkte mite~illialnldelf oder mit 

Steuersätze. 

§ 2. DieSt,eue •. betr~gt für 100 kg Eigen­
gewicht: 

1. F'Ülr lMi!nte.r.a.1ö[e de:r tiJru § 1, Albs. (1), Zif­
fer Ib ,und 3, &o:w.ie der in § 1, Ahs. (2), be:>::e,ich­
neten Art 10 S; 

'2:' Für Mine:nalöJ.e ,der in § 1, Ab.s. (1), Zilf­
Ifer 1,a und 2, oe:zei,chne,te'fi Ant 26 S. 

StE.'uerpfliCht und Entrichtung der Steuer. 

§ 3. (1) Die IMinemlöLsteuerhat zu entrichten: 

1. Wer e,inen )llineralökt-euerpflichtigen Gegen­
stand im Inland herstellt oder einen über ,die 
Zollgrenze eingeführten raffiniert; 

2. w.er e:nlel1i minemlölsteuerpflichti,gen 'Gegen­
sta,n'd einführt, ~ofern diesler' im J.nland k,einer 
R,affionation unt,erzogen wll"'d; . 

3. wer. verbot!swi,dri,g rohes Erdöl oder sonstige 
zur Herstellung von, Erdöldest.illaten geeignete 
Rohstoffe im unver.arbeiteten Zustand verwendet 
oder abgibt oder wer einen nach § 5, Abs. (2) und 
(3), steuerfrei bezogenen mineralölsteuerpflichtig,en 
Gegenstand zu ,einem anderen . als dem bestim­
mungsmäßigen Zweck verwendet. 

(2) Die Steuerpflicht tritt inden Fällen des' 
Abs. (1), Ziffer 1, im Zeitpurukte der Wegbrin­
gung aUS der Eneugungsstätte oder aus dem 
Steuerfreilager ('§ S), in den Fällen des Abs. (1), 
Z~ffer 2, ,im Zeitpunkte, 0 dem ,die ZoHschul.d 
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entsteht, und ,in ,den Fällen des Abs. (1), Ziff,er 3, 
,im Zeitpunkt der vorschriftswidrige)1 Verwendung 
eider Abgabe ein. > 

'§ 4. (1) In ,den ,Fällen des § 3, Abs. (1), 
Ziff,er 1, ist die MiJneraLölsteuer monatlich im 
nachhinein bis zum Ende des d~r steuerpflichtigen 
W,egbringung ;folgenden Monats zu berechnen und 
spätestens .innerhalb eines weiteren Monats zu 
entrich,ten. Das für den :Standort der 'Bettiebsstätte 
zus,tätndJi'ge ,F.inanzaint kann für ,di,e jeweils unhe­
richtigten Mineralölsteuerbeträge eine Sicherstel-
lurrg v,erlangen. ' 

(2) In dm ,Fällendes § 3"Abs. (1), Ziffer 2, ist 
d.ie MineralölsteU'er zugleich mit dem Zoll ,nach 
den für .dessen Entr,ichtung geltenden Vorschri;f­
ten, in den IFällen .des§ 3, Abs.(l), Ziffer 3, :n­
nerhalb ,einer Woche nach erfolgter amtlicher Vor-
schreibung zu entrichten. ' 

Steuerbefreiungen. 

. § 5. {1) Von der Minera1ölsteuer 'sind steuer­
pfli.chtige Gegenstände befreit, di,e 

1. unmittelbar aus ,einer Erzeugungsstätte(Raf­
finerie) oder einem Steuerfreilager unter Einhal­
tung der den Allßenhandels'v,erkehrregelnden 
Vorschrift;en und unter finanzbehörd1ich,er über­
wachung al,lsg,efühn werden; 

2. von Fahrzeugen beip1 Eintritt über die Zoll­
grenze als Betriebssuoff der ,Fahrzeuge mitgeführt 
werden" soweit si,e nach den hesteheiliden Vor­
s,chrif,ten vom ,Zoll betreit sind. 

(2) Für die nach § 1, Abs. (1), Ziffer 1, 2 \lnd 
3, ,steuerpflichtigen Gegenstände mit Ausnahme 
VOn Hei~öl,die der geweDblichen Verwendung 
dienen, wir,q 'in einem durch Verordnung zu be­
stimmenden Umfang St,euerfreiheit gewährt, so­
fern eine verläßliche Kontrolle der bestimmungs­
mäßigen Verweritdung gesichert ist. nen Be­
zugsberechtigten von steuerfr,eie~ Mineralölpro­
duktenist "der Handel mit versteuerten mineral­

'ölsteuerpflichtigen Gegenständen unt,ersagt. 

(3) Von der Mineralölsteuer ist ferner Petroleum 
und Gasöl für den Betrieb 'landwirtschaftlicher 
Traktoren und Motoren im Rahmen eines dem 
Bedarf der LandwirtlSchaft entsprechenden J ahres­
k~ntingentes ,befrei,t, dessen Höhe alljährlich vom 
Bundesmini:sterium für Finanzen im Einvernehmen 
mit dem oßundesministerium, für Land'- und Forst­
wirtschaft f.estg~setZt wir,d.' 

Erlaß oder Erstattung der Steuer. 

§ 6. Die StJelUler ,für mtneralö'lst,euerpflichtig,e 
Gegen\Sdn,de, dci.e ,de;!" Het1StleHer oder der bhaber 
cin,es ~Si:,euerfrei1a1~ens ,erweislich (in seinen Betrieb 
ZJWrückgenommen hat, k,a'nn ,auf Antr'lg ,erbssen 
o&)r er~tattet wenden, 

Steueraufsicht. 

§ 7. (1) Erzeugung,slstätten (Raffineri,en) mineral­
ölSteuerpflichtiget Gegcootände,' Steuerfreilager 
sowie Betrieb,e, welche die Steuerfreiheit nach 
§ 5, Abs. (2) und (3), in Anspruch nehmen, unter­
liegen .der' ·finanzbehördlichen überwachung. 

(2) Die Inhaber überwachungspflichtiger Betriebe 
haben insbesondere ,die für die -überwachung er­
forderlichen Anzeigen und Anmeldungen zu er­
statten, die notwendig,en Bücher und Aufschrei­
bungen zu führen und alle sonstigen dem über­
wachung~,zweck dienenden iEinrichtungen: bei­
zustellen. Sie sind weiters verpflichtet, den Or­
ganen der Finanzhehörden {überwachungsorga­
nen) den Eintritt in die ß.etri,ebsstätten 'und alle 
mit diesen in: Verbindung \Stehenden Räume zu 
gestatten und ihnen al1e zur überwachung not-

, wendigen Amtshandlungen ohne Erschwerung zu 
er,~öglichen. ,. 

(3) Die Bestimmungen ,der Abgabenordnung über 
di,e SteueraufISicht (§ 190 ff) gelten ergänzend. -

StJeuerfreilager. • 

§ 8. Die Einlagerung mineralölsteuerpflichtiger 
Gegenstände inländi'scher Erzeugung, auf welch,enr 
die Steuer haftet {Sveuerfreilag,er), wird nach .den 
im Verordnungswege ~u erlassenden näheren Be­
stimmungen g,es,tattet. 

Wegbringung ohne Entrichtung ·der Steuer. 

§ 9. MiDerallÖlsteuerpflichtige Gegenstände dür­
fen unversteuert aus einer Erzeugungsstätte oder 
ei'niem Sneuerfrelilaiger in ,ein andleres S~ue'rfrei'l.alg:er 
zur Einlagerung oder aus einem Steuerfreilager 
oder einer ,Erz~ugung,sstätte in eine andere Er­
zeugungsstätte zur weiteren Bearbeitung gebracht 
werden. 

Aufteilutlß ~es Steuerertrages. 

§ 10. [)i,e AuheiLung ldier nach dem Finanz:au~­
gleichsgesetz, IE; G. BI. Nr. 46/1948, den Ländern 
(Wien al,s Land) zukommenden IErtragsanteile an . 
der Mincra1öLsteuer [§ 4, Abs. (2), Lit. f] hat 
rückwinkend auf den 1. Jänner 1948 in folgender 
W,eise zu geschehen: Zunächst wir,d ein Vorzugs­
anteil von einem Viertel zu Gunsten der, Länder 
Burgenland,Niederösterreich und Steiermark au~­
geschieden. Die restlichen Ertragsanteile wer,den 
auf alle Länder zu je einem Viertel nach der 
Volkszahl' und der Gebietsfläche und zu je einem 
Sechs,tel nach der Länge der Landesc, :Bezirks- und 
W,j,ener Gemeindestraßen (LandStraßen I. und 
Il. Ordnung), nach dem länderweisen Aufkommen 
an Kraftfahrzeugsteuer und nach dem länder­
weisen Aufkommen ,a~ Gew~rhest<euer (nach Er­
trag und Kapital) aufgeteilt. :Oer Vorzugsanteil 
von einem Viertel ist ,auf di,e :Län,der Burgenland, 
Ni,ederös,terreich und Steiermark im Verhältnis 
ihrer Ertragsanteile an den restlichen ,drei Vierteln 
aufzuteilen. 

I, 

o 
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Übergangs- und Schlußvorschriften. stmdle sowli,e him;,ichnli.:h dera.n A~. {3) 
§ 11. Die Inhaber von Erzeugungsstätten nam1JtenGroßverteille!101"@}anislatiO'~.en.·· . 

(Raffinerien) haben ihre am Tage des Wirksam­
keirsbeginnes des Gesetzes vorhandenen Vorräte 
an mineralölsteuerpHichtigen Gegenständen zu 
erheben und nach den im V,erordnungswege zu 
erLassenden . nähe~en Bestimmung,eu in die von 
ihn,en Z'U führ'tlliden \Auf:slchreibungen einzutragen. 

§ 12. Mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieses Bund,esges,etzes ,tritt das MineraJ,ölsteuer­
gesetz vom 15. April 1930, Deuts.::hesR.G.BI. I 
S. 131, in der ·Fassung ,der Verordnung vom 
5. September 1939, Deutsches R. G.iS!.:I S. 1687, 
samt seinen Durchführunglsrvol1Sruriften für das 
Gebiet der Republik tJsterreich außer iKraft. 

§ 13. (1) ID~,e Best:mmung.en dieses Pa.r.agraphen 
sowie die des § 14 dieses B'U:ndesg'e~etzes treten 
mit .dem T,a:g'C der Kundmachung in Kr,aft: . 

(2) Die nachstehenden Bestimmungen ,dieses 
Bundesges1etzes trete!). sechs Wochen nach seiner 
Kunclmachungin Kraft: 

1. "be ~§ 1, 12, 10 'Uillidi 12; 
2. die§§ 3 'Uillid 4 sowe:it es 'S'ich um .dii,e st,e:uer­

lich,e lBehandilunlg d,er 'beichten Sieinkoh[.entee:r­
,ö['d~:tli~ll,ate de,s § 1, Abs. (1), Ziffer 2, 'so,wli,e ,dler' 
bei der Au!f,atrheitun:g von Akölen jedlelr Art her­
gestd!:ten ErzeUlgni:ss,e des § 1, Albs. (1), Zi{f-er 3, 
handellt, f,e,nner hinlsr.,chd,ich Idlerühr:iig'en ,rnß,ne,r,aJr­
ölsteuerpfh.::htilgen Gegellistände ,dies § 1 inlSoweit, 
als sie diie S'beuerpflicht und die Enitri:chtung ,der 
Stooer ibei' :der E,in:f'llhr und 'bei. dK!r v,el'bots­
widnigen Verwend<ung oder Albga:be regeill; 

3.§ 5, Ahs. (1); Ziffer 2; 

4.§ 7 hin.sichdich der Er:zeu'guwg85tätten 
(Rla,ffinelrien) miner1a!lölsteue:rpflichcig1er Gegen-

, . 

o 

(3) Der Zei'tpunkt des InhaftJtretens :der 
ühri,geri Be~'timmu:nlgen dieses iBunldeslges.ctvelS 
wird V'om Bundesministeni:um fü:r F,in;a.nzendurch 
Ver,(mdnunig 'bestimmt. 

'(4) Vom Zeitpunkt ,delS lnhalfttr·etens der ,in. 
Albs. (2) lan'g!efü'hF:ten 'Bestimmungen Ibj.~zu .dem 
in Albs. (3) vorges'eihenen Zeitpunkt wird, 'ei,nle 
Mi,nel1alöLaog,a!be ,für di,e im Lnl,and g,ewo:nnenen, 
nlach § 1, Albs. (1), Ziffer 1, miinel1aJlöl~t'euer­
pfLchtilgen Gegens.tände ,~n ,d!em ,nlach §' 2 fest­
gles,e:tzten A'ulSmaß eiu,gehohen. D:e' Miner:;Uöl­
ahgabe :itSt von ,den Großvert.e'ilerongla'nlli,a:tiqnen 
für j'ene Meng,en :zu entrichten, d~e 'si'e ,auf Grun,d 
der Weisumgen ·des :zuiS'tändi:g,en IB,uncLe'smilllii­
st,eriurn:S 'zum Vlertr:ieh ,in .den eEnZJe'lnen iBunldes­
lä:nldem 'ülbe'r:lliEhmen. Die Abg,ab:epflicht tl1itt :im 
Ze.i:tpuiTlikt ,der üherlna:hffie ,i'n den Erneugung.s­
stätten ,e,in. Di,e MineraläLa:ogahe ist monatlich 
im nachhi:n~':lli bilS zum. En;die des :der übe'r­
ml'hme folgenden IMonates IZU berechnen und 
spä,teiStelns ,innerhallb e'in,e,s weit1eire.n ,MorrlJa'tes zu 
entrichten. W,er ohne Vermittlung ,ein!e:r Groß­
yer;ooi:J.erm:g,a,nilila;ti,on irl den Verkehr :g,ehrachte 
min!:;'rarölaJbg,albepflichtl:'g!e 'Gegenständ!e ,enwirlbt, 
hat ,hidür die Miner.alölabg,ahe inne,rhalb einer 
Woche nJa,.::h er;fdlgter üebmmme zu entrichten. 

§ 14. Mit ,der Vol'lzienu:lligooeses BUJ11id~ge6,elbZ~ 
!st' da:s lBuncLesminister,ium für Fl,n:a'illJen :betrla~t. 
D.ie Durchiführullllg6,y'eLl'Or,dn:Ullig kann Iber,eits 'von 
dem der Kun:d:machung Id'i:e,ses lB,unde:s'g'CIS,etlJelS 
·fo~lge.ndelll ' T,ag, er,Lassen werden. Sve ,tritt 
früheS'tens ,nia.::h· MaßgJa!be der :B~sci,ffimU:ilIg'en des 
§ 13 in Kraft. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Mit de,r Besellzu;ng\ östef'l1e!iiCihs ·durch ;d,rus gleweIiblihlLen V,e,rweindu,ng~ vor;gesiehen;' w11r-
\, , DeuU9cJhie: ReI~riliullid dler damilt V'e:rlmllldeillJen ,delIl. 

AluSidehlI1lUllllg ,der Reli·()hislge:SletZlg1eibullig aJl1flÖs;!Jer- Doer Steue:l"ge,g,eTIl~ba:Illd urnfaßt dl1ed. Grup­
I'Je,iclt w;UJ:I'lcLeill lalUM ,d~e Ir,~chlsidleu1Jsc.hen V<ef- pen von MillJe:rao~ölß1Il: nälml'i'ch d,jle aJtilS ['oh<em' 
bl1aJUooslleu'ß'm, wellobJe d!iJe' österfieruc.Msc:hen Efidöl ;giewollinenell1P!r1oduklhe, Idie' Des'tiallate· ~U13 
Wi1rtsc.hafllsv,er!hältndlssenichit he'l1ück!silcht.iJg- leii()ITte:ru StelimJmMenteevölen Ulnd ,scMi1e:ßHClh 
iJoo, 'eltlligeliüh<rt. Im Z~gre de:r SClhta:fi'UIlllg eines jle!llJe P.rodllJkte,dl1e Ibe,L dle'r Aufl3wbeilUu[}Jg von 
nte]Jieu öSlber,rl€licms!lh,em Abigaibenr,ec.htels' muß AltöIem, d'e,r 'belide:ru erstg:ffilI!lJillIlluem i(l1f'llrprp'em 
nl1llmelhr «lilie !Belstel1el1Ulllg der Milliel1awöle auf amf,tllJien. 

eliIlJe .W~~Ii'S1e :lli~U Igel1etg,elt WlßIl'.~e:n" WJijel ~~elS I' DLe A'bg,I1eTIZumg loor SlleUleI1pfli.cM ,erfolgt, 
~e~ !lll. oSiüer,r,each lalUf diem GebwrIJe ~~r ,~me- I nlaCih dler Dd.cJhbe, ,nlaclh dem Siledevleriha!1ten. 
rnlölWJlrtSICJhaft Ihter:l1scJhterndle:ll Verhaltru:lslsoo und der V,itskosität dler Mmel1rul!ö1e. 
elIlts p. I1iMIt. 

Die aUlsdiem Rohlöl ,im Wlel~e der fmkrtlio-
Eme W1edte,relinfii!hlflurug idle]s ÖSlle~l1e1,()hli- nI~erten DestilLation hei A<tmosfphälleooruck 

s-chen B€il1Izinrs1:lßluieligesertzles vom 28. Jäm!llJer odier im V,akiUlUIm l~ewoTlnlenJen DßlstilUa~le 
1931, B. G. B<l. Nr.45, dlrus ursprünglich,lauch W1eroern illI10hhZJUir GällJZJßI von dier Mmenalöll- , 
miit eiiüeir AbgaJhe VOiIl KlJrulitflaJhrZJemJ~Em (KmJt- !steuer erlaßt, Isollldle,rn nur <dite Gru'PP@ der 
wageDiabga'bre) gek'oppelH war, WlÜJrde 'dJ1e~e'ill HeIlJZJine, eimJsC'b]iJed311iic:h lal!~eJraUis d'em Roh­
Zw,eck niciht eJnlUspl'e.w'elIl. D'aJs BlenZliJllIsteuer- benZt in ·d!uI1CihelilnJe W,eljltß<I~e Deisumatlo:lllg<elwoln~ 
g,elSietz best<erue'I1ue fast 'a:UiSlsC;]l1ießl,idh Tfiel~b- !DIwan BrodJuk11el, w;1e· "ZlUlm Bt8t~s'p.iel Falhr~ 
s:toffe für K,mftif,a:hII1Zleulgte UIllId ulltell1S1ohiJed ,benzine, HelnJz.inISiorl€ln, idli,e :iin ,dler Oummi!ilnidu-

. zwitsohem. 'iUllllbed:ilng1!: IsteUierpflti,ch t~ge'ill Bernzin Isbl'~e VerweTIldiuTIlg fimdJen, Srp'ß:z:ia:libellll:lJine, für 
UI11Id be1dling1t ,5ilIf~!Uie'I1pf1i'()hti:~en Stoffen (ROIhffl, Lacke, FlimilEJse 'l1llJd Vle\fldiÜllllnUllJg'Sll)I~tt'eL Al,s 
P,etfOll<eIUlm, GalSlÖl, iB,enlZlol), del1ell StellJer- ilröl!er IsiJe,cLendJe Antew1e dli:elslelr fvakt<ioni,erte.I1 
pf1ichterslt mliJt ihrer V<elfW8IllJdun;g ~um AJn,. Desfii11aitiOill eJiflaßt ,der Ge.setzientwurf ,iJn 
tI'lileb von KmfllfaJhI1ZJelUgen, also vor 3:1lJem zweiter L!1nile P,eiTIrohmm ,a'l'5 Le'uchltiöl- Ullld 
v,bn D~eselikl1af,trw3Ig,en ig,egelbe:n warr, D.iJe Un- Kraftstoff, GalS'ölzUlf Owsel'zeJ1Jgun,g, n.iteISiellQ~e 
t'eII1sMetLdung zw~sCJhelIl !ti'll'be:dJingt iUnd,bed~iIl!glt 'll!I1id ·1e1j1dhite Heizöllie. Dlte IScnmi'ßlI1ölie, di.e 
'8ltJeue.~pflti'ohmlgem StQffterned'{m:l)erbe leliln kom- iS!MWeIien Helt7Jö1e :umd di!e teena:I1tLge[[ Dle'3til~ 
piliimeruels Sy"stem d!e'r S1leueI1elrtia'sls'UIllIg, dws 1alID01lIsI'Ück!stän(};e wumdelIl d!urClhelilnJe eilllt­
'SliJoh ISßhon vor 1938 diul1ch ,diile ,s,tihlldig 'WruM- sip'l'eCihe,ndle A'l1S1wahtl .der .alnalytitsc!herri Be­
sende Ziahlv,onDliJelselikmfltJf,a,hfize~ern a;ls ldij,ngmlg,em von der Stbeu'ell1pfHtiht aUiSl~enom­
Ulnzulärnglllic.h erwies. Dia de,r Dii1else,lmolJO<r im men, 111m wirtlsc:hiaftlliche Intel'elsslffil der V.er­
Kl'a:ftWlaigierIl!hruu1eine jmmer 'WieiiteI1gehJende 'bmucher ZJUisooÜtrZeill. 
V'elfw'eln,ttuillg finJdet, wälle ,dJi'e Wliieldel1elillfriilh- Dter ii,n diM Ga;sW1e~k1en IUlnid KiotkeTielirem' 3JJs 
l1UIIlg ,erirn:err ,s'Olchetn UntellS~heliid'l1ll1g nicht Neheup.roolJikt lalliflallilenidie SteiiiILkoMentee'r 
zw,e:Dkmäßilg. hi1elf,el1t .im Weigle der j\raktiiornlie'nllen U,e:stlilla-

Der ElitWlurf leWruelS ßJel1en österrelh,hriJs·öhe.n ~Lon LeJicJhit-, Mitbel- und ScJlrwerlö[,e. IQ' dem 
Mirrl:eralm'Str8lUleI1~e:s,elb7JeJs muß 'v'iJemehlr Isowoihl Steu:eI1giel~elrrstand des vol'lJ~eg~lndJeln Entwl1r~els 

'de,r glßigelnrüber 1938 dUII1CJh dille weitgehende wurd'eln JeldoCih llIur die dJur'Oh F'I1aJkti()(l1l~erung 
E'I1schiliie.ßUIllig ,dle:r Z!ilslbeI'lSldiorf,er ölßeLde,r -gäTIlz-- ,dle,s L'elicbtöl18:s g1eIWOn[[e~len ProduMe,· ZlUm 
llich Igleänderrben ,L'alge. Ösrtrerl'eiehis lauf dem' .Ge- 'B,e,iJsp,irel Heill'z<ol, TOlouil, 'elimlbelwgen, diile unf,elr 
bi'ete de'r Mi:IlIe'I'IarlölWlilrtlsc;h!aftRec.ll1llunrg tm:- iaJndie:nem:im a:usl~e!die:brnlbem Maße ·zu L!ösungsl. 
glelIT, laJiS ,aJuöh di~e G<eISltal~lJullJg dies SteiUlerg,egen- 'zweckieIIl1n. idJer Lackiilnld'Ulst,r:iie und dem Ble\n~ 
:SII:lande,s ISO treff<elll\ daßelilrre mlÖiglich~ eiJl- z.iIll zUgle,se.tzrt 'aJUch aLs Tr'el~bs'boff für Klrla,ft­
. fache Form ,dier SteUle,rlerfaSlslUIllg ,~e'Wä~r1etjjst:et ·flahl'l:wuge v'erwooidie,t werdern,. , 
~st; dile:s konnte rum Oe,glen,s,at,z zum aHern öSlte'r-' Vouel'TIler Igle1IlJe:lletJ:l:en E'inheZlilelhUiIl!g dies 
I1eliolüsM:em Benz.iusuell1ie:rJgleselbz lllJur .durcJh, dlte Rohlö~s 'indien StleUJeU-@e:genlsuaJllJdi wurde m~t 
BesbeiUefiUlIlJg ldierM1nemlöle, ullllabhäI1ig1iJg von 'Rückisli'CJht auf ,diiie betriielbliiC'he Etitgen,am de'r 
IDI1em VerwelnJd:umlglslzweck le'fDei'cht w,eI1dIßlll,' Rohö~g;ewi[IDu:nglslble'trlilehe laIbigelslehen. Da­
wÜlbe,i :abelr ,g1e~Dhl7JeI~tilgZ!ur Förd'8'rUlIlg .dier ,glergen wllJ~die. 'e:in V,e:rbot de,r Vie'r~,ndiumlg 
Pirod'Uklb~orn SteIUierbe~reli'llTIlg,ell1l 'im RalhJmen ,delI' U1nld Abgabe von ·rÜlhem 'lllIlVlel'aI1bieriibe'bem Erdlöl 
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Zu § 5, Abs. (2): Doelr iBeg,riff ,,~wel1blvc:he temn:g friir odlenGroßharrlidJeil, .ruem Ib~eidurc:h die 
V,e:rwle:ru(LThllig" wwdleaUlsdJe:m {lJewtJSIOhen Mine- Mögl!lchk,eit goebo1en wi.r,d, MmlemlöllSteruer­
na:liÖlis\ue:uergIN,etz übe,rno.mmen Illil1Id I~lht übe!r p'rod'llkJte vel"st,eue,rt oder lunv,eI1SJbe'llert abzu­
dleln B.e.g'niiff ,d>m ,~~ll'diU!sh1i!eIll~en HelrsftoeJIJrumg'-' geben. 
(LeiS lallten ös.tel'fieliIClhiilschen Betl1iZPJrus.teuerge-
se:tJZ€:lS ILn IsffinJem Umflamgle hinauS'. Dllie 'UJnter Zu § 13: Der Ertrag dierMmelf'a1öl,st,e'll'eT 
dien 13lelg,riff "lgJeWreI1Mich:e V,erWle1l1ld'Uug" ThUln- im R1e'chnungs,jl3.hr 1945 (d. i. vom 1. April 

,~TI'ehlf belrubs'id'uuiJgten StteU!erbe[.f,eli'lL'JJg~ ,sind 1944 ,bjjg 31. Märlz 1945), rund 4·67 MHilitOlrußlIl 
}lIr.e!lll lTmf'aJllg,e ,naeih liin ,dJe:r DUTClhführltllg'S- R,e,iochsmaifk,in d:e:r ZeH vom 1.' AprE 1945 
",elrorrdlllJrullJg 'Zum Min8Jmrö!.steUiefigJelSletlZ g,enau Ms 31. U,elZembe,r 1945 1·17 MHliilOnoen Schdil­
urngl1e\nzt. ,Stile elrutlsipr,eClheni!lll we:SlenUlJiclhenlJing, im Ja,h:r'e 1946 1°16 MiiUiolIen Sc'hi:J!l:ilug, 
dien ,im § 14 dler DurchfÜlh!l'u1I1Igsbestirnmung.e1!l ilst:in den ler·st,en IllieoUlll MOnJa'ten dielt! JlaJhrlels 
zum dlelutls1chen Minle.rnlöl-Elbe'U!e,rgesle.tz ruunge- 1947 ,wuf nUlI1Id 0·4 Mi'lHollien Schtl:lliinig zU!r,'Üclk­
z,ähllt,en IBelf,fletiuITIigen. U,rurübelr hdnauls WlI1l'dle, gegangen. D10ser ~ückg,rumg .i1st'ldiafialUlf ZlUll1ück­
wte 'eiSI vor 1938 '(]uchnJach dleUlBelstimmullige[! zuführJelll, daß von .wen 1S):,eben Iiln Wien und 
diesösbelrr,eliclhl~SIClheniBlenJz,inislt,elUer,~lsletzels mög- N~ellier>östlerreich glel>egl811e:n Minenalölwerken 
11;lchWl3lf, iClJeu MOlbonen- und AubÜlfalbriken rz,um UUJr zwei ih.rer gelsetzlliochen VmpflJi'ohtUl,lg, 
Erprob€!Jl der Motünen 'am P.rufs,tamd sOW1ile dil,e St8ll1ier ,anläß,liich (LeI' Wegbl"i:ngul1ig de,s 
z,U!m EinJiaJhnelfl iClJer K r.aftf,alhrze'UJgle vor ihre.r M!i!llJenaLöILels .ruUlS die:r E r:oeugmmlg<s!Sltä tte ':OU e,nlt-

. AUiSililef'8lr'lmg dlelr tgl1eiclhe 'lsueuerfT,ellie Bezmg richten, blils in dtile Üfeg,ellTwrurt ihJinoeilll rua(lh­
>e'rmölgllichlt, Iflelrner WlUI1c1Je ,ruuclh 'WT' Öl:g3!s- gekommen ISli,nd. Dlile E,i:nihaltung ,dile~mr VeI:­
amlSiba~bellli 'eämJe' StelUielr'befl1eiung voc\gleISJelhlelll. pfH:chbuTIg ~st Ibeli dien übrigien B.etr~eben d:er­
Durch dlile i1m § 8 vOflgelslelhe,ne Ei'IllfüJhiflU'llig von z,eit ntieiht .Q.urchis.etlz,blar; 'b:;ls diels wi8ldm der 
Steu80nfr,e'il!a:gern wlind ühel1dl1El1s di>e sueiIDer- lf·3ilI.s>8lin wi,nd, muß ,eliJllie and'elne Eä:n1hie:bulligs­
fneie Blel7Jugsmölg1ichikle.it von Min1elr1al:ö'lproduk_ alI'lt Platz' Jgf1eiilelfl, IUJm wlellli>g1stellis }ene Min'e­
!'eln 'e:rhöht. ZUIf Kon~crJollle' dels Ist:eluerf.l1err'en ralö1rne:ng,eln, w,elltcihe d'er öst'8If'redrdhl;iSlc'helll R,e­
BelzU!gels, \S,owi,e Is,einler 'belSlhimmtliUgiSlmäßigen gil8l1U1llg 'llur V'erfügmlllJg. gelst,elllit we.r,Qlen, 
V,elrwl€lllIruUJUg wdJrtd laJuf ,di,e iilmalten öste'r~ IlSte'lle'f1.1cih "'lU le:rlfaSiSlen. D'ilese'lll ZWI8'ck iSloUd\ile 

. rlel!lchIi13c,helnB:€~ziJllsltle,u8lI'1gel~let~ 'em~~laJ.tlelllle[[,Be-. MinenalIlöyabgnlbe diels i§ 1,3 erflüLlien.) dlile bl~i 
stllmmUilligelll -uber Idi3ls FnellIschlelmv,erfaihr,en dien hemden üII"Oßve.rt8'l:lern, welClhie ldiiie 
~urüClkgJelgTliffen, drusgelgEllruubelr dem ~m deut-' gl~mbe IdJelr Ölstel'rlelieih~s0hen Relgri.erung zur 
slclhelll Gelslelbz, ' be'zilehlUlngsf\Vie~S1e illl IEleii'nien VI8II1IüJgUJl1g gestleH1181 Miln,eIIIa:liö,lmengle a·Uls" 
I)lulrl('h.füi~I"UnlgßJb,elStlimrnll'I1lgen gel'e,getltem.Er- sohtl\ietßltich~'n den V,erkoelhr bringelll, 'elinzm­
IlaJUlblll~slg.ClhieliInIVieirjj3lhrlen, eiille wlelS!eruhli'Clhe Ver_ helheu ist Für Minerl3l1öl, welchelsaußlerhalb 
elillllfaclhnlll1!g Illmtd ffirlelieJhbell'UJUlg sowoihl rur di,esleT ürgfcl:lluSia'tiolll rilll dlelll V,erkehr Igleibrecht 
deilli B,eizug is'e,it,elrus !dies KonsI1lImenJi8lu allS laJUcih wirrd, hat de,I' grwerbe1r di'e Abgalble zu .ent­
fJÜJr dlile FlinaJIlizvoe'rwl3!Htunlg, beidielUlbelt.rlicMelll. 

Zu § 8: nä'e E,jntfÜihrlll'l1Jg von Sbeuerfrei­
lagm'iI.1 b~eld>elUitelt 'eliiIlle Wilf'tJsClhaf.tlliche Er1elich-
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